
ßpson(lere Heamtun~ f,,,ul dje I,reibig ... ~'·7.0l!:.,n.· sowjpl.isd.., 
Erntemasmine K-4, die vom Prinzip her der bekannten 
KKU-2 entspricht. Durelt llereinplliigen von einer zusätz­
lichen ' Kartoffelreihe je Seite mit vorgesetzten ZUlHllzscharen 
(Bild 1) winl bei Verwendu~ (\"r hekallJlt"n Si"bdpmenll' 
der 2reibigen Erntema~mine KKll-2 auf gut siebfäbigen Bö­
den uoo bei geringem Krautbcsatz eine Leistung von 
0,62 ha/h erreicht. Als Zugmittel dienen die Kettentraktorcn 
DT-75. 

Für die Zweiphasl'nernte lind die kombiniprte Ernt" ist der 
Schwadleger YKB-2 bestimmt. Als Schwadaufnehlßer dient 
der Sammelroder KKU-2. Für ihn wird eine L.>istung von 
0,4 ha/h angegeben. Die kanadische Finna Thoma~ steHte 
eine 2reihige gezogene Kartoffelerntemaschine mit einer 
pneumatischen Kartoffel-Stein-TrenneinrichLUng :}Us. Die 
Trennung der Kartoffeln erfolgt durelt Absaugen mit einem 
Luftstrom. Für den AnIrieb des Sauglurtgebläses wurde ein 
Aufbaumotor mit 60 PS installiert. Der energetische Aufwand 
für dieses Trennprinzip, das bei Steinen nad, Aussagen etwa 
70 Prozent Trenngenauigkeit erreichen soll, ist recht hoch. 
Der Einsatz ist in hängigem Gelände, auf steinreichen Böden 
vorgesehen. Der Trenneffekt bei Kluten wird mü weniger 
als 50 Prozent angegeben. 

Die französische Firma Amae war mit einem 2reihigen ge-

Or. sc. techn. W. Mallry, KOTO 

1. Trodmung und Belüftung 

Durch die SowjpllIllion wunlen l':inriehtungell fiir die Her­
stellung von Grasmehl des Betriebs Neris, Litauische SSH, 
gezeigt. Zur Produktionspalette gehören die Trockner 
AWM-O,4 A (eine verbesserte Variante der auch in der DDR 
bekannten Anlagen) und A WM-l,5 sowie die komplette 
GrasmehJ-Pellelieranlage "Vitagarnrnil 1,0" mit den Grasmehl­
pressen OGM-O,8 .(Bild 1) und OGM-t,5. Diese Anlage i~t 
mit all den Hilfsaggregaten ausgeMistei, di" für das Bcfüllen 
und Entleeren des Grasmehl-VorräL~bunkers evtl. auch unter 
Inertgasatmosphäre erforderlich sind. Trocknen und Milhlen 
einerseits sowie Pelletieren andererseits werden unabhängig 
voneinander von zwei Schaltpulten aus gesteuert. 

Technische Daten: 

Ausstoß I 100 kg/ h 

Grasmehlpellels 10 mm Dmr. 000 · . ·1 200 kg/h 

max. Wasserver'dampfung im Trockner 3000 kg/h 

elek tr. Leistungsbedarf 

insges. 

der Presse OGM-0,8 

241,4 kW 

59,8 kW 

Durch die VR Polen (Hofama ll.ogoZllo) wurde die bekannlt', 
weiter verbesserte Trocknungsanlage Typ M 804 im Original 
gezeigt (Bi Id 2). 

Die besonderen Vorzüge besteheIl i" tier ebenprdigell Auf­
stellung, im benchtlich niedrigen spezifischen Wärmeaufwand, 
in der Möglichkeit, auch Karlorreln, Hüben und Getreide zu 
trocknen, in der Möglichkeil, auch schweres Heizöl anzuwen­
den sowie in der Automatik zur Konstanthaltung der Abluft­
tempemtur. 

Tmtitut für Aft.!d1anbcierung POL ..... am·lJornim · f1.'r AdL dpr DUM 
(Direk.or: Obering. O. ß05lelmannl 
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:mgenen V"rl,,,I"r< .. I .. r vertrpl,·n. I;iir die Fpinkrauttrenllung 
hat diese Maschine spiralförrnige, gegenläufige Walzen, die 
bisher bei der Kartoffelernte nur in geringem Umfang An­
weooung fanden. 

Fiir .Ii., Karl"rr.·IHufh,·rt>il.llllJ.: "lid -Iag"rulljt wunlen 1)('­
kannh, M,,~d,inell, wi.· di,. Snrli('rer "SP-I!), TH SO/" und 
da~ Einlagerungsgeriit TSJ(-;~O gezeigt. 

Die Firma Lockwnod sleiltp eine autnmatisd,e Abpack.­
maschine "Lockpack. 1 000." für 1- bis 5-kg-Packungell vor. 

nie DOll und Hullill,d (Lnckwolld) zeigten Kartoffell~er­
hausmodelle fiir Palellen- und Boxenlagerung. Allgemein 
fiel auf, daU die Enllemaschinen gegenüber den Maschinen 
und Anlagen für die Aufbereitung, Einlagerung und Lage­
rung dominierten. Neue technisd'e Prinziplösungen zur Be­
schädigungslßinderung der Knolleu und Leistungssteigerung 
bei Ern tem",;ch inen (u. a. Dllmmaufnahme, Absiebung) 
konnte man nicht erkennen. 

Die bei lInderen Erntemasd,inen (J\'lähdresdlCr, Häcksler, 
Rübenerntemaschinen) auf der Ausstellung deutlich ~ichtbare 
Tendenz zum Selbstfahrer zeigte sich bei den Kartoffelernte­
maschinen noch nicht. Bisher überwiegen noch mechanische 
Fahrantriebe, ein Trend zum hydrostatischen Antrieb war 
jedoch unverkennbar. A 8933 

Zu weiteren Gebieten der "Selchostechni'ka-72-

TechnischE' Daten: 

Tr<,ckengul.llnsstuß (bei Senkung des 
Wassergehahs von 72 auf 10 Prozent) 

spez. Wärme<H,fwand je kg Wilsser 

spez. Elektroenergieaufwand 
je t Trockengut 

WärmE'leistung 

1,5 t/h 

720 · · ·790 kcal;kg 

125 kWh/t 

4,5 Gcal/ h 

Die französisd,e Firma Promill slellte die tran~porlable 
Trommeltrocknungsllnlage SMAP tooo nus, deren Leistung 
(Wasserverdampfung 2,5 t/h, Trockengutproduktion 6000 
bis 1200 kg/h) beachtlich ist. Die Produktionspalelle dieser 
Fabrik umfaßt außerdem 15 stationäre Tn,cknertypen mit 
max. 45 t/h Wasserverdampfung (Typ SET I,5000). Eine Be-. 
sonderheit auf nem Gebiet des Pressen~ von ungemr,hlenem 
Trockengrün stellt die Vierkantpresse ED 580 I NV (Bild 3) 
der gleichen Firma dar, die 4000 kg/h bei einem Anschluß­
wert vun 150 PS verarbeitet. Das Material wird während des 
Pressens nicht gebrochen; Versuche sollen gezeigt haben, daß 
die Einzelteile beim Einlegen der Preßlinge in Wasser wie­
der ihre urspriingliche Fonn erhalten. Die seitliche Anpreß­
kraft im Pressen kanal kilnn hydraulisch beeinflußt werden. 

Auf dem Seklor der Beliiftungstro('knung zeigte die Unga­
rist:he Volksrepublik mehrere Exponate, darunter in Lizenz 
produzierte Doppcllaufrad-Axiallüfter (TVL 2 E 8,0 c und 
6,31 mit über 60 Prozent Wirkungsgrad) für Heuheliiftungs­
Ilßklgen und Mewllsilos fiir die Gelreidelagerung mit Be­
liiftungsmöglichkeit crs 6,7; KS 9; KS 15). Als Wärmequellen 
für Trocknungszwecke wurden Thermogeneratoren für 
Schweröl und Gas gezeigt (Typ OTC: 500 000 keal/h), für 
Heizliiftungszwecke sind die Typen on; und GTG (von 
80000 bis 1000000 kcal/ h gestaffelt) vorgesehen . 

Die Ausstellung vermittelte insgesamt den Eindruck, daß 
Heißlufurocknungsanlagen mit ihren Zusatzaggregaten sowie 
Bcliiftungsirodmullgsanlagen ein feSler Beslandteil der mo­
dernen Lalldte(:hnik aller Länder sind. 
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Bild l. Pres6enanlage OGM'O,8 (UdSSR) 

2. Stallklima 

Einrichtungen zur Klimagestflltung gehörlen zum Ausstel· 
lungsprogramm fast aller Länder. 

Die von der Sowjetunion cntwid<elten Wärrnegeneratorell 
(TYPl'lI TGP·400 und TGP-I000 für 100000 und 
250000 kc.al/ h Wärmeleislung bei 5000 bzw. 18 000 rn~!h 
Luftstrom , eine Entwid<lung des GSKB Wilnjus - Bild 4) 
diencn zuwmmen mit den vl'rschiedenen drehzahlregelbaren 
Jalausie-Wflndlüttern (z. B. Typ WO-7 mit -12 500 m~/h bei 
2 mm WS oder WO-4M mit 3300m3/h) dazu, auch bei 
extrem kalten Außentemperaturen das Stallklima in engen 
Grenzen automatisch konstant zu halten. 

Das ungarische AußenMndelsunternehmen KOMPLEX lie-
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Bild 3. Vierkanlpresse ED 580 [NV (l'rank .... id') 

fert komplette Hiihner.;tälle mit einer intere.ss,tnten Lüftungs­
kOllzeption: im Sommer strömt die Zuluft über verstellbare 
Dachklllppenöffnungen in elen Stall und wird elurclt Wand­
lüfter abgesaugt; im Winter sorgt ein unter dem Dach 
hängender Warmluflkanal für die Zufuhr der durch ein oder 
zwei Wärmegeneratoren erwärmten Mindesllutlnl0ngc . 

Die italicn:sche Firma ,,(;i &. Gi", di(' ll. a. "int' Sd""cinl'­
produktionsanla/>;e tür jährlich 108 DOO Schweine in c1it'_ Sn­
wje tunion expli rli(>rt hat, stcllte alu-h dit' ,-on ihr '-erwcn­
delcn Systeme der Stallüflung aus. Darunt.er befaJlden sieh 
kompakte Dach-Lutterhitzer fIlit Ancmostat, I)ach-Abliitt('r 
und Heizlütterzentralen für die sogenannte Dreikan.\\Iüftullg 
von Ställen mit pneumatischer Regelung von Temperatur 
und Luftmenge. 

nild .... Suwjeli('idwr \Viirlm~I·IH·r;:tlor Tt:B·JOnn 
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/),,, ungari~dH' AIIL!"nhand.·lsunt"r,u·hnu>n .\iIKEX bot I\.li­
maschränke in 7.wpi (;riiU"n (:l :lOO hzw. fi 000 m:l/h max.1.lIft­
strom, 7000 bzw. H 000 kcal/h Wiirmcll'istung) und ver­
schiedene Oachlüfter, 11. a. mit aku,tisdH'r holierullg lind 
(;eriiusdlelämJlfllng lind mit adiahatl'r I{dl'udltung hei V"r­
wendung "I, Zulufl-Ilaehliift"r al1. 

Ilic Wandliiflpr d"r brilisehen Firma Sn,ith, I nelll~tri(', la,­
sen sich durch einen verhältnismäßig kleinen Thyratron­
Regler in ihrer Drehzahl in Abhängigkeit von der Stalluft­
temperatur stufcnlo~ regeln, Schaltstrom : 4, fi oder !) A. 
Steuersehränke mit Stufensehaltungen verschiedener Schalt­
leistungen wurden ebenfalls angeboten. 

3. Meßtechnik und Automatisierung 

Von elen Exponat .. n fiir di .. Priifllng IInel Fors,·hung an 
Landmaschinen besonders hervorzuheben ist das System 
"Edelsteine" des ",wjetischen Allunions-Forschuugsinstituts 
für Landmaschinen WISCHOM. Diese J nstrumente und Ein­
richtungen wur<len mit dem Ziel entwickelt, klimatische, dy­
namische, energetische und thermische ChaMkteristiken von 
Landmaschinen zu messen und die im Komplex der Mes­
sungen auftretenden Probleme zu lösen. 

Die Einrichtungen umfassen: 

Meßwandler für Kräfte, Drücke und Drehmflmente 

Sekundiirgeräte für Anpassung, Eichung und schnelle 
mnthefllalÄsche Verrechnung von elektrischen Signalen 

Geräte zur ~tati~tischen Auswertung von OS7.illogrammen 

Geräte zur :'vlaschinenprüfung mit Hilfe von Zeitlupen­
kameros 

komplette Einrichtungen für fahrbare Meßlabors 

Das System enthält u. a. folgende Geräte: 

"Topas": tensometrischer Mehrkanalverstärker (3 bzw. 
10 Kanäle) 

.. Nephrit": tensometrisclwr Secbskanal-Spallnungsverstär­
kar 

"Malachit": zur manuellen und automatischen Kalibricrung 
von Verstärkungssignalen in 5 Kanälen 

"Rubin": 

"Saphir" : 

"Opal": 

"KoralI": 

"Zirkon" : 

4-Kanal-Widerstands-Tra nsd ucer 

algebraiscllCs Summiergliod für 3 Signale 

zur Messung des Erwartungswerts einer Zu­
fallsfunktion 

zur Messung eier differentiellen Verteilung von 
Zufallsfunktionen 

lligiLalvoltmeter für dic "Sirius"-r;eriilekombi­
nation 

"humrud'·: 4-Kanal-Tmpulszähler 

"Beryll": Schaltgerät in eier "Sirius"-(;prätek,"nbination 
fiir 10 Verstärkerkanäle, 6 Additionskanäle, 
6 Widerstandskanäle und 10 Justierkanäle. Das 
Schaltgerät enthält einen AM-Radioempfiinger 

"Gronat" : Str<lmversorgungsgeriit (t3 V stabilisiert, 2 A) 

"Usand-2R": univer~eller statistischer Analysator (Bild 5). 

Der Vorteil dieser Geräte besteht darin, daß ~in in sich 
geschlossenes System mit einheitlichen An~chlußmaßen, Span­
nungen und Signalen geschaffen wurde. Mit ihnen lassen 
sich universell einseLzbare, sk~ndardisierte und automatisierte 
tensometrische fahrbare Laboratorien für Feldversuche aus­
rüsten. Unter den Ergänzungsgeräten trat der S,~haltkoffer 

"Pusk-2" hervor, der zur zentralisiertpn und programmierten 
Steuerung von Zeitlupenaufnahmen vorgesehen ist. Beson-. 
ders envähnt sei weiterhin der graphische Dek()(ler .,Descar­
tes" zur halbautomatischen Dekodierung der kartesischen 
Koordinaten von Filmaufnahmen, Diagrammen oder Oszillo­
grammen. 

Elemente der Automatisierung landwirtschaftlicher Arbeits­
prozesse fanden sich an vielen Ma~chinen und Geräten. Be­
reit~ erwähnt wurden die automatischen Liiflungsrcgler, die 
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in Abhiing"igkeit vlln .kr Stalltpllll"'ratllr .Iie eff"klivE' Span-
11l1l1go der Lüftl'rl11otnrpn vl'rstellt'n. 

Oie C; .. treid"tr"ck",·r der britischen Firma H,'nt"lI, haben ein 
besonders wirksames Automati~i.~rungs~ystel11: ein erster 
Zweipunkt-Regelkreis ("große FIHnllne - kleine Flamme") 
sorgt für die Konstanz der WarmlufLLemperatur, "in zweiter 
Regelkrei~ betätigt in Abhängigkeit "nn der Cetreidetempe­
ratur Bill Ende der Trocknungszone den Ab~pei3el11ecltanis­
mus, ebenfalls als Zweipunktregler. Die ausgestellten Heiß­
lufllrockner haLLen fast durchweg eine Zweipunkt-Automatik 
zur Konstanthaltung der AblufLLeml'eratur. 

Das Alfa-Matic-Svstclll der schwediscllen Firma Alfa-Laval 
arbeite't mit zwei· verschiedenen Drücken in der Vakuumlei­
tung der Melkanlage, einem niedrigen Vakuum zu Bpginn 
de~ Melkens und einem höheren, nachdem die abgegebene 
Milchmenge der Kuh geringer geworden ist. Das Umschalten 
wird durch eine Lampe angezeigt, so daU der Melker einen 
Oberblick über die Melkdauer der einzelnen Kühe hat. 

Die sowjetischen Wärmegeneratoren TGP-400 und T(;P-1000 
enthalten eine Thermostat-Automatik, die in Abhängigkeit 
von der Stall temperatur die Feuerung und den Lüfter aus­
schaltet bzw. - nach einern Sicherheitsprogramm - wieder 
einschaltet. A 8932 

~loderne Trocknungsanlagen wie ste im vorstehenden Bei­
trag beschrieben werden, erfordern auch die fortschrittlich­
sten Organis.aLionsformen beim Betrieb. Wenn Sie ,ich dar­
über informieren wollen, greifen 'Sie zu dem Fa,·hbuch 

Hei61ufttrocknung von Grünfutter und Hackfrüchten 

von Dr. B. Schneider u. a. 

In Auswertung wissenschaftliclter Erkenntni"e und langjäh­
riger Erfahrungen auf dem Gebiet der Heißlufttrocknung 
von FULLerfrüchten werden in diesem Buch alle Grundlagen 
für das komplexe Planen, Organisieren, Errichten und Be­
treiben von modernen Trocknungsanlagen vermittelt. 

Das Buch Jwt einen Umfang von 352 Seiten und ist zum 
Preis von 19,- Mark noch über den Buclthandel zu be­
ziehen. 

VEB.Verlag TedtIlik Herlin AK 89~8 

I~ eigener Sache 

Unsere Hezieher außerhalb der DDR billen wir, rechtzeitig 
an di~ Erneuerung ihrcs Abonnements zu denken. Unsere 
Zeitschrift, ersehei"t ab L. Januar 1973 unter dem Titel 

nagrartechnik-

Bei piner Unterbrechung dc.s Abonnements können wir den 
lückenlosen Nachbezug der einzelnen Hefte nicht garan­
tieren. 

Oie Hedaktion AK SSQ6 

553 




